
Arbeitsgruppe Mittagessen-Einladungen 

für Zeltpfarrer und Zeltmeister 
 

 

Es hat eine lange Tradition, das Haus zu öffnen und Gäste zu sich einzuladen. Gerade eine 

Gemeinde, die ein Zeltkirchenfestival veranstaltet, lebt Gastfreundschaft – vor allem mit 

Besuchern ihrer Veranstaltungen. 

 

Die beiden Hauptamtlichen der Zeltkirche – Zeltpfarrer und Zeltmeister – wohnen und leben 

während der Zeit des Zeltkirchenfestivals mit ihren Wohnwägen vor Ort bei der Zeltkirche. Sie 

freuen sich und sind dankbar, wenn Personen aus der Umgebung sie zu einem Mittagessen (ab 

ca. 12 Uhr) einladen. 

 

Für beide Seiten (Gastgeber und Gäste) können sich durch eine Mittagessen-Einladung 

wertvolle Erfahrungen ergeben: 

Die Gastgeber haben die Möglichkeit, Zeltpfarrer und Zeltmeister näher kennenzulernen und 

auch persönliche Themen mit ihnen zu teilen. 

Die Sicht der Gäste auf die Gemeinde kann sich durch die Tischgemeinschaft mit 

unterschiedlichen Personen erweitern. Dadurch können Zeltpfarrer und Zeltmeister die örtliche 

Situation besser verstehen. 

In der Regel gehen Gastgeber und Gäste aus dieser Begegnung gestärkt weiter. 

 

Um diese Einladungen zu organisieren, braucht es nur eine Person. Diese sucht Gastgeber und 

erstellt eine Liste mit Namen, Adressen, Telefonnummern und Uhrzeit (im Zeitfenster von 12 

bis 14 Uhr). Diese Liste bräuchte der Zeltmeister spätestens während der Zelt-Aufbautage. 

 

Ein Hinweis: Die Essenseinladungen sollen zu keinem „Wettkochen“ ausarten. Zeltpfarrer und 

Zeltmeister sind unkompliziert und freuen sich über ein Essen, wie es die Gastgeber auch sonst 

gerne kochen. 

 


